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Liebe Gemeindeglieder,  

„Suche Frieden und jage ihm nach“ (Psalm 34,15) – so lautet das Bibelwort, 

unter dem das kommende Kalenderjahr steht. Dynamisch und temporeich 

kommt es daher, mahnt zum Aufbruch und stellt uns gleich zu Beginn des 

neuen Jahres eine klare Aufgabe vor Augen: „Suche Frieden und jage ihm 

nach.“ Ein Psalmwort, das zu allen Zeiten zunächst eine Situationsanalyse 

voraussetzte. So frage ich Sie, wie mich selbst: Wo war der Friede, dieses 

flüchtige Gut, im zu Ende gehenden Jahr? Sind es nicht viel eher die Krisen-

zeiten und -gebiete, die uns da beim Rückblick spontan vor Augen treten? Hat 

dieses „Frieden-Suchen“ denn überhaupt mal zu irgendeiner Zeit funktioniert? 

Schaut man sich um in der Weltgeschichte und blickt auf die Herren Assad, 

Erdogan, Bin Salman, Putin, Trump oder auch auf die Spitzen unserer Regie-

rungs- und Oppositionsparteien in Bund und Land, könnte man an dem unbe-

dingten Willen, den Frieden auch finden zu wollen, schon ernsthaft zweifeln. 

Aber wie halten wir selbst es denn mit der Jagd nach dem Frieden? Sind wir 

dem Psalmvers in der Vergangenheit denn gerecht geworden?  

Wenn wir ehrlich sind werden die meisten von uns im Rückblick resigniert 

feststellen, dass die Sehnsucht nach Frieden in unserem eigenen Leben im 

Laufe der Zeit eher noch weiter gewachsen und nur selten gestillt worden ist.  

In den Weihnachtsgottesdiensten werden wir in wenigen Wochen wieder die 

zeitlose Botschaft vom „Frieden auf Erden“ (Lk 2,14) hören, doch ich ahne, 

dass es auch im kommenden Jahr mit dem Frieden schwierig werden könnte, 

wenn nicht wir selbst es sind, die dem Frieden, der an so vielen Orten dieser 

Welt abhandengekommen ist, hinterherjagen.  

Dazu gehört übrigens Mut, denn die Dynamik, welche die Suche nach Frieden 

auslöst, kann einem manchmal auch Angst machen. Der erwachsene Jesus 

hat seine Jüngerinnen und Jünger vor seinem Tod damit vertraut gemacht. 

So verheißt er in den Abschiedsreden des Johannesevangeliums einen 

Frieden, der eben nicht von Menschen geschaffen werden kann: „Frieden 

lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die 

Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.“ (Joh 14,27)   

Der Friede, den zu suchen uns die Losung des kommenden Jahres antreibt, 

wird am Ende der sein, der bereits schon jetzt in der Person Jesu Christi, des 

menschgewordenen Gottes, da ist: Ein wirksamer und heilsamer Friede. Ein 

Friede, den unsere krisengeschüttelte Welt nicht zerstören kann – auch nicht 

im Jahr des Herrn 2019. So wünsche ich Ihnen zu Beginn des neuen Kirchen-

jahres Mut zum Frieden – und zwar in allen Beziehungen!  

Eine friedliche Weihnachtszeit und ein gesegnetes Neues Jahr wünscht Ihnen 
       

   Ihr Michael Maisenbacher 

Angedacht 
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ABSCHIED UND WILLKOMMEN 
Am Sonntag, 23. September 2018 wurden in 

einem Festgottesdienst in der nahezu voll-

besetzen Michaelskirche 31 Konfirmandinnen 

und Konfirmanden der Gemeinde vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem Pfarrer Maisenbacher in seiner 

Predigt über die Schuhe des Glaubens ge-

sprochen hatte, wurden den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden ihre Konfirmandenbibeln 

zum gesegneten Gebrauch überreicht, ehe Kir-

chengemeinderätin Erhardt-Nemec die neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden begrüßte 

und ihnen als kleines Präsent einen Schlüs-

selanhänger mit einem Segensspruch über-

reichte.  

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Gottes reichen Segen für die 

kommende Zeit und hoffen, dass auch sie in 

Gemeinde aktuell 
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den kommenden Monaten der Konfirmanden-

zeit die für sie passenden Schuhe des Glau-

bens finden.  

 

 

 

 

 

 

Am Ende dieses besonderen Festgottesdien-

stes, bei dem sowohl der Kirchen- als auch der 

Posaunenchor mitwirkten, wurden zwei lang-

jährige Mitarbeiterinnen, Gemeindesekretärin 

Marianne Weller sowie Erzieherin und ehe-

malige Leiterin der Krippengruppe unseres 

Kindergartens, Elisabeth Nagel-Grüninger, in 

den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.  

Unsere neue Gemeindesekretärin, Martina 

Brauer, wurde von Pfr. Maisenbacher auf ihr 

neues Amt verpflichtet und für ihren wichtigen 

Dienst in der Gerstetter Kirchengemeinde 

eingesegnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst fand im Ev. 

Gemeindehaus noch ein Gemeindemittag-

essen statt, das so gut besucht war, dass man 

sogar noch in den Nebenraum ausweichen 

musste und das bei Kaffee und Kuchen gemüt-

lich ausklang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Stellenwechsel im Gemeindebüro hat der 

Kirchengemeinderat dahingehend genutzt, das 

Gemeindebüro grundlegend zu renovieren und 

mit neuen Möbeln auszustatten. Nach knapp 

siebenwöchiger Umbauphase erstrahlt unser 

Gemeindebüro  seit  

September in einem 

völlig neuen Glanz.  

Schauen  Sie  doch 

mal vorbei und über- 

zeugen  Sie sich vor   

Ort  von  dem neuen   

repräsentativen Büro 

unserer Pfarramts- 

sekretärin.  

 

Gemeinde aktuell 
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An den bisherigen Öffnungszeiten hat sich 

nichts geändert. Martina Brauer ist montags bis 

mittwochs von 8-12 Uhr und donnerstagnach-

mittags von 15-18 Uhr zu erreichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollten Sie noch keinen unserer Kalender mit 

sehenswerten Naturaufnahmen und Bildern aus 

dem Leben unserer Kirchengemeinde besitzen, 

können Sie diesen während der Bürozeiten zum 

Preis von 15.- € käuflich erwerben.  

 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
ERNTEDANKFEST 

Auch im Namen des Heidenheimer Tafelladens, 

dem – wie in den vergangenen Jahren auch –  

sämtliche Gaben der Erntedankfeste in Sont-

bergen und Gerstetten zugekommen sind, 

möchten wir an dieser Stelle allen Gemeinde-

gliedern für ihre reichhaltigen Gaben danken!  

Allen Eltern, Erzieherinnen und Kindern des 

Kinderhauses Pfiffikus sowie dem Anspielteam 

in Sontbergen sagen wir an dieser Stelle Dan-

keschön für die schönen Erntedankgottes-

dienste. EIN HERZLICHES VERGELT’S GOTT!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
KIRCHENKABARETT MIT PFR. MAYBACH 
Am Freitag, 14. September 2018 fanden knapp 

200 Besucherinnen und Besucher den Weg in 

die Gerstetter Michaelskirche, wo Pfarrer Ing-

mar von Maybach-Mengede – begleitet an Or-

gel, Akkordeon und Klavier von seinem Musiker 

Helmut Kadel – ein wahres Feuerwerk an komi-

schen Geschichten aus dem Alltag eines Pfar-

rers abbrannte und sich dem begeistertem Pub-

likum reichlich Gelegenheit zum (Mit-)Lachen 

bot. Am Ende eines überaus unterhaltsamen 

und kurzweiligen Kabarettabends war allen An-

wesenden klar, dass dies vermutlich nicht das 

letzte Gastspiel dieses begnadeten Künstler-

pfarrers in Gerstetten gewesen sein wird. 

Gemeinde aktuell 
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WUSSTEN SIE SCHON, … 
… dass wir in unserer Michaelskirche eine voll 

funktionstüchtige Induktions-Höranlage haben, 

die es allen Gemeindegliedern, die in diesem 

halligen Kirchenraum Schwierigkeiten mit dem 

Hören haben, auf leichte Weise zu einem 

wahren Hörvergnügen verhilft?   

Wenn Sie schon im Besitz eines Hörgerätes 

sind, in dem eine T-Spule verbaut ist, müssen 

Sie dieses lediglich während des Gottesdiens-

tes auf diesen Empfänger umstellen.  

Für alle Nicht-Nutzer von Hörgeräten, die gerne 

im Kirchenraum besser verstehen würden, 

haben wir im vergangenen Jahr T-Spulen-Em-

pfänger angeschafft, die Sie zu Beginn des 

Gottesdienstes am Westeingang der Michaels-

kirche an sich nehmen und für die Dauer des 

Gottesdienstes nutzen können.  

WENN SIE NOCH FRAGEN ZU DIESEM THEMA  

HABEN, WENDEN SIE SICH EINFACH AN MESNERIN 

BARBARA FLATH ODER PFARRER MAISENBACHER. 

 

Gemeinde aktuell 
Senioren 
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SENIORENFEIER AM 9. DEZEMBER  
Am zweiten Advent laden wir alle Gemeinde-

glieder ab 65 Jahren mit Partnern ab 14 Uhr zur 

Seniorenfeier ins Ev. Gemeindehaus (Schiller-

straße 32) ein. Der Kirchengemeinderat hat 

wieder ein abwechslungsreiches Programm 

vorbereitet, in dessen Zentrum ein bebilderter 

Kurzvortrag Pfarrer Maisenbachers zu christ-

lichen Symbolen der Weihnacht sowie eine 

Bilderschau zu den wichtigsten Ereignissen in 

unserer Kirchengemeinde im zurückliegenden 

Kirchenjahr – u.a. der Rückblick auf den Ernte-

bittgottesdienst am Tag der Gläsernen Produk-

tion auf dem Hof der Familie Dauner in Sontber-

gen und der Kirchenkabarettabend – stehen 

werden.   

Neben einem Grußwort aus dem Rathaus 

erwarten Sie neben unserem Posaunenchor ei-

nige unserer Konfirmandinnen und Konfirman-

den mit musikalischen Beiträgen sowie die 

Straßenkehrer zu einem unterhaltsamen Nach-

mittag bei Kaffee und Kuchen im wohlig war-

men Gemeindehaus.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Am Mittwoch, 12. Dezember findet das 

traditionelle Adventslieder-Singen unserer 

Konfirmandinnen und Konfirmanden statt.  

Zwischen 15 und 17 Uhr besuchen insgesamt 

sechs Gruppen ältere Gemeindeglieder und 

bringen diesen ein adventliches Ständchen 

dar. Sollten Sie keinen Besuch wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarramt.  

 

 

 

 



 

 

 

Kindergarten 
 
 
 

Wir durften in der Pkw-Werkstatt helfen!  

Ganz in unserer Nachbarschaft hat Frank 

Junginger seine Pkw-Werkstatt. Die kleine 

Gruppe der Mittleren der Bärengruppe machte 

sich auf den Weg um herauszubekommen, was 

in solch einer Werkstatt alles gemacht wird.  

Empfangen wurden wir von der ganzen Familie 

Junginger. Und dann durften wir gleich helfen: 

ein Auto war bereits ohne Räder auf der 

Hebebühne. Um das Auto von unten sehen zu 

können, durften die Kinder die Hebebühne 

bedienen und das Auto rauf lassen. So konnten 

wir den Auspuff gut sehen.  

Um den Spritzwasser-Tank zu finden, musste 

das Auto wieder runtergelassen werden. Dann 

zeigte uns Frank Junginger wie der alte Reifen 

von der Felge genommen wird. Beim Aufpum-

pen durften wir wieder helfen. Und dann haben 

wir ein Rad angebracht und dabei den Druck-

luftschrauber eingesetzt. Zum Schluss hat uns 

Frank gezeigt, wie der Schweißbrenner funktio-

niert. Er hat tatsächlich in kurzer Zeit ein Loch 

in eine  alte Felge gebrannt. Nach dem Hände- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

waschen mit der Spezial-Mechaniker-Seife 

haben uns Steffi und Sarah mit selbstgemach-

ten Auto-Ausstechern und anderen Pkw-typi-

schen Sachen überrascht.  

Die anfangs etwas zögerlichen Kinder wurden 

von Jungingers schnell aus der Reserve ge-

lockt, denn wer sagt schon nein, wenn man bei 

solchen Arbeiten helfen kann? Wir waren uns 

einig, dass diese Exkursion ganz besonders 

war und wenn das Familienauto mal wieder in 

die Werkstatt muss, dann sind die Kinder sicher 

dabei! Ganz herzlichen Dank an Frank, Steffi, 

Sarah und Albert für die kinderfreundliche 

Führung und das Mitmachen-Dürfen!  
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Die Gottesdienste dauern etwa eine halbe Stun-

de und werden anschaulich und dem Alter ent-

sprechend gestaltet. 

Wir freuen uns, dass die Einladung zu unseren 

Minigottesdiensten inzwischen wieder gerne 

angenommen wird! Zu den kommenden Gottes-

diensten laden wir herzlich ein: 

2. Dezember 2018 (Kindergarten Schillerstr.) 

20. Januar 2019 (Kindergarten Schillerstr.) 

17. Februar 2019 (Kindergarten Schillerstr.) 

17. März 2019 (Kindergarten Schillerstr.) 

28. April 2019 (Ev. Gemeindehaus) 

Unser Minigottesdienst-Team (V.l.n.r.: Tanja A., 

Elke K., Andrea S., Anna L., Rosemarie H. und 

Claudia S.) freut sich auf Euch!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MINIGOTTESDIENST 

Einmal im Monat feiern wir sonntagmorgens um 

11 Uhr mit den Kleinen unserer Gemeinde 

Gottesdienst. Besonders eingeladen sind 

Kinder von ganz klein an bis einschließlich Kin-

dergartenalter. Aber auch ihre älteren Ge-

schwister und natürlich Mütter und Väter, Omas  

und Opas sind bei uns willkommen!  

Minigottesdienst 
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KINDERKIRCHE 
Wir in der Kinderkirche proben zur Zeit das 

Krippenspiel für Heiligabend. Dieses Jahr steht 

dabei einer besonders im Mittelpunkt: Der Wirt, 

der für Maria und Josef kein Zimmer hat und 

dann so manches mit den frischgebackenen 

Eltern, den Hirten und den Weisen erlebt.  

Wir freuen uns auf alle, die am 24.12.  

um 15.30 Uhr mit uns Gottesdienst feiern  

und sich das Krippenspiel ansehen.  

Und natürlich freuen wir uns auch über alle 

Kinder, die sonntags um 9.30 Uhr bei uns in 

der Kinderkirche vorbeischauen. 😊  

Julia B., Sina H. und Heide Th.,  

die Mitarbeiterinnen in der Kinderkirche 

Kinderkirche 
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 Im Jahr 1954 schickte die Firma Siemens ei- 

 nen jungen Ingenieur zum Aufbau einer Ent- 

 wicklungsabteilung auf die Ostalb nach Ger- 

 stetten.  Für  den Stuttgarter  Rudolf Holzner  

 war das eine unbekannte Ecke unseres Lan- 

 des und sehr weit weg von der Landeshaupt- 

 stadt.  Dort war  er im  Evangelischen  Jung-   

 männerwerk  (so  hieß  das  Jugendwerk da-   

 mals noch) ehrenamtlich  engagiert  und  hat,    

 nach  den  Jahren  des  Verbotes  durch  die  

 Nationalsozialisten  mitgeholfen,  es neu auf-  

 zubauen. Für ihn war es deshalb auch in der  

 neuen Heimat selbstverständlich, sich für die  

 Jugend in der Kirchengemeinde einzusetzen.  

Diese akzeptierte ihn ganz schnell und nannte ihn freundschaftlich-respektvoll Boss. Vielen wurde er 

zum Freund und wichtigen Gesprächspartner. Seine humorvolle Art und eine komödiantische Bega-

bung waren die eine Seite seiner Persönlichkeit. Die des Seelsorgers die andere und für ihn sicher die 

sehr viel wichtigere.   

Jeden Mittwoch hielt er einen Bibelabend ausschließlich für die Jungenschaft ab. Diese Abende waren 

so einzigartig anders, dass sie über Jahre zu den bestbesuchten Veranstaltungen zählten. Auch leitete 

Holzner in der Gemeinde einen Männerkreis und im Bezirk den Bezirksarbeitskreis des Jungmänner-

werks. 

Rudolf Holzner wurde von seiner Firma 1964 nach München berufen und verließ zusammen mit seiner 

Familie unsere Gemeinde. Zurück ließ er junge Menschen die erfahren haben, dass Glauben und Leben 

zusammen gehören und dies durch ihr vielfältiges Engagement zum Ausdruck bringen wollten. So 

entstanden eine Jungschar, eine Jungmannschaft und eine Theologie-AG. Mit Gerstetter Gruppenleitern 

wurde Jungenschaften in Heldenfingen und Gussenstadt gegründet, und die Beppo Band war im ganzen 

Lande bei kirchlichen Veranstaltungen gefragt. Die großartige Jugendwoche 1966 wäre ohne die 

Vielzahl engagierter Mitarbeiter nicht möglich gewesen. Und nicht zuletzt die Wiedergründung des 

CVJM hat ihre Wurzeln in der Arbeit Holzners.  

Im gesegneten Alter von 92 Jahren ist Rudolf Holzner im Juni dieses Jahres in München gestorben.  

Für seinen Einsatz und sein segensreiches Wirken sind wir ihm zu großem Dank verpflichtet und wissen 

ihn bei aller Trauer in Gottes Liebe geborgen.  
 

Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er 
stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben.“ (Joh 11,25.26a) 

 

 

Zum Gedenken  
Rudolf Holzner 
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DORFFREIZEIT IM WILDEN WESTEN 
Wie jedes Jahr am Ende der Sommerferien gab 

es auch dieses Mal wieder eine Dorffreizeit, bei 

der wir mit insgesamt 128 Kindern in den Wilden 

Westen eintauchten.  

Fünf Tage gefüllt mit Action, Spaß und Freude.  

Die tolle Deko im Gemeindehaus und unser 

„Monument“ auf der Gemeindehauswiese mit 

Pferdekoppel, Rancheingang, Saloon und 

Sheriffoffice begeisterte alle und nahm jeden 

mitten hinein in den „Wilden Westen“! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während dieser Woche gab es jeden Morgen 

neben dem Morgenlob auch ein Anspiel, in dem 

wir die abenteuerliche Reise von Cowboy Jim 

und der Indianerin „Kleiner Bär“ mitverfolgen 

durften. Und obwohl sie am Anfang den jeweils 

anderen überhaupt nicht leiden konnten, wur-

den sie im Laufe der Woche gute Freunde. 

Gemeinsam entdeckten sie bei ihrem Aben-

teuer auch die „Bergpredigt“ und setzen sich 

unter anderem ganz praktisch mit „Vorurteilen“, 

„Rache und Feindesliebe“ und „sich nicht zu 

viele Sorgen machen“ auseinander. Die beiden 

verstanden sich sogar so gut, dass sie es sich 

CVJM 
Dorffreizeit 2018  
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zur schwierigen Aufgabe machten, ihre beiden 

Völker einander näher zu bringen – und das 

trotz anfänglicher Probleme mit Erfolg.  

Danach ging es in die Kleingruppen, in denen 

man zuerst eine kleine Andacht machte und 

dann mit Spielen oder Basteln den restlichen 

Vormittag verbrachte. Doch um 12 Uhr kamen 

dann alle Gruppen wieder zurück, denn das 

Mittagessen wollte keiner verpassen. Unsere 

Küchenfrauen sorgten unter der Leitung von 

Gisela Rammensee-Mayer jeden Tag für ein 

superleckeres Essen.  

Nachmittags gab es jeden Tag ein anderes 

Programm. So hatten wir am Montag das Dorf-

spiel, bei dem man in Gruppen im ganzen Dorf 

unterwegs war und an Stationen „indianische“ 

Aufgaben bewältigen musste. Am Dienstag-

nachmittag wurden verschiedene Workshops 

angeboten, z.B. konnte man ein Indianertipi 

bauen, eine Fahrradtour machen oder Indianer-

schmuck basteln. Am Donnerstag gab es den 

großen Stationslauf auf der Gemeindehaus-

wiese, bei dem es Spiele und Aufgaben rund 

um das Thema „Cowboys“ gab. 

Anschließend an das Nachmittagsprogramm 

wurde jeden Tag noch der sogenannte „Ab-

schlussgag“ veranstaltet, bei dem sich die 

Gruppen durch ein Spiel eine Schatzkarte 

verdienen und dann den Schatz suchen 

mussten. Die Gruppe, die den Schatz fand, 

durfte dann im Monument mit Strohsäcken 

gegen „Bandit Bob“ kämpfen. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Highlight der Dorffreizeit war auch dieses 

Jahr unser Ausflug am Mittwoch. Schon vormit-

tags machten wir uns mit den Fahrrädern auf zu 

den Wettertannen. Nach der Zeit in den Klein-

gruppen machte das mitgereiste Küchenteam 

uns auch hier ein tolles Mittagessen, das aus 

den berühmten Dorffreizeit-Burgern und Würst-

chen im Wecken bestand. Nachmittags gab es 

dann auf der Heide ein großes Geländespiel, 

bei dem die einzelnen Gruppen im Laufe des 

Spiels zum Indianerhäuptling wurden.  

CVJM 
Dorffreizeit 2018  
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Erschöpft, aber glücklich kamen abends dann 

alle Gruppen wieder wohlbehalten am Gemein-

dehaus an. Das große Fest am Freitag war 

ebenfalls ein Highlight der Dorffreizeit. Gemein-

sam mit Eltern, Kinder und vielen anderen 

Besuchern gab es auf der Gemeindehauswiese 

ein abwechslungsreiches Programm. 

Einen angemessenen Abschluss der Dorffrei-

zeit am Sonntag bildete dann der gemeinsame 

Familiengottesdienst in der Michaelskirche. 

Zurückblickend kann man nur sagen, dass es 

einfach unglaublich viel Spaß gemacht hat. An 

alle Mitarbeiter, Helfer und Kinder: Es war 

großartig, dass ihr dabei wart. Ihr habt die 

Dorffreizeit mit Leben und Begeisterung gefüllt 

und sie so zu einem unvergesslichen Erlebnis 

gemacht. 

 

 

 
 
 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

50 JAHRE FRAUENKREIS 
Schon in der Zeit von Pfarrer Bieler gab es 

einen Frauenkreis. Die teilnehmenden Frauen 

haben gestrickt oder gehäkelt, und Frau Bieler 

hat vorgelesen. Als 1968 die Pfarrfamilie Roser 

nach Gerstetten kam, änderte sich die Frauen-

arbeit. Frau Roser begann einen Frauenkreis 

und einen Mütterkreis, die beide gut besucht 

wurden. Bibelarbeiten und aktuelle Themen 

standen auf dem Programm, sowie Bastelaben-

de für große Bazare. 1974 wurden die beiden 

Kreise zusammengelegt. 

Im Juni 1978 verließ Familie Roser Gerstetten 

und Doris Jäger, Anneliese Gschöpf und Char-

lotte Junginger übernahmen die Leitung des 

Frauenkreises. 

 
Ausflug ins Seeburger Tal 1981  

Wir versuchten, den Kreis in der gewohnten 

Weise fortzuführen und erlebten einen großen 

Zulauf. Heute sind wir etwa 35 Frauen im Alter 

zwischen 65 und 85 Jahren. 

Neben Bibelarbeiten, aktuellen Themen, die 

immer erspürt werden müssen, liegt uns auch 

die Ökumene am Herzen. Neben der Vorberei-

tung und Durchführung des Weltgebetstages 

Frauenkreis 
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treffen wir uns im Abstand von ein bis zwei 

Jahren mit den Frauen des katholischen Frau-

enkreises. 

 
Ausflug an den Bodensee 1983  

Als junge Pfarrfrau holten wir 1981 Rosemarie 

Hägele ins Leitungsteam. 1982 führten wir zum 

ersten Mal ein Nachbarschaftstreffen durch. 

Das Thema war „Brot und Rosen“ und wurde 

ein voller Erfolg. Leider war die Resonanz der 

Teilgemeinden nicht so groß, so dass wir durch 

verwandtschaftliche Beziehungen nach Altheim 

kamen und die dortigen Frauen nach Gerstetten 

einluden. Und so findet das Nachbarschafts-

treffen schon über 30 Jahre im Wechsel mit 

Altheim statt. Seit einigen Jahren ist auch Gus-

senstadt beteiligt. 

 
Singende Hausfrauen beim Frauenkreisjubiläum 1994 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie vieles haben wir in den vergangenen 40 

Jahren bewegt: Bazare, Gemeindefeste mit Mit-

tagessen, Kaffeehäuser, Verkaufsstände zu 

Gunsten des Weltladens am Weihnachtsmarkt 

und Herbstmarkt, Ausstellungen bei Kirchenge-

meinderats- und Synodal-Wahlen. 

 
Vorbereitung Kaffeehaus zur Kirchenwahl 2001 

Als Familie Hägele Gerstetten 1988 verließ, 

verstärkte Annemarie Fleischmann unser 

Team, bis auch diese Familie nach Giengen 

zog. 

1986 führten wir unsere erste Reise durch. Sie 

führte uns nach Bonn. Wir wollten sehen, wo die 

Gesetze gemacht werden, die unser Leben be-

stimmen. Da diese Reise so gut angekommen 

ist, folgten weitere Reisen im zweijährigen Tur-

nus. Wien, Prag, Basel, Leipzig, Südfrankreich, 

Ungarn, Schlesien, Schleswig-Holstein, Berlin, 

Belgien, Piemont, Ruhrgebiet, Slowakei, Bre-

tagne, Thüringen und Elsass. 

 
Weinprobe in Wittenberg 1994 

Frauenkreis 
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Fast immer fanden auch Besuche in evangeli-

schen Gemeinden statt. Leider konnten die 

Kontakte nicht erhalten werden. 

 
Besuch bei Familie Hägele in Neckartenzlingen 1989 

Im Sommer 1991 gelang es uns, durch die 

Ausgabe von drei Gemeindemittagessen mit 

Kaffee so viel Geld zusammenzubringen, dass 

wir der Evangelischen Gemeinde in Prag den 

Kauf einer kleinen Orgel ermöglichen konnten. 

Der Kontakt kam über den ehemaligen Heiden-

heimer Schuldekan Dr. Hanisch zustande. 

 
Gemeindefest 2003 

Schwer getroffen hat uns alle der Tod unserer 

Doris Jäger im Jahre 1997. Im darauffolgenden 

Jahr erklärte sich Margret Kallweit bereit, im 

Kreis mitzuarbeiten, da auch Anneliese 

Gschöpf aus gesundheitlichen Gründen kürzer 

treten wollte. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                     Wandertage 2017 

DEM FRAUENKREIS WÜNSCHEN WIR FÜR DIE ZUKUNFT ALLES GUTE, VIELE IDEEN UND GOTTES SEGEN! 

 

Seit 1999 führen wir unsere beliebten 4-tägigen 

Wanderungen im Südschwarzwald durch. 

 
Wandertage 2001 

Wir legen Wert darauf, dass wir nicht nur eine 

Gruppe zur Unterhaltung sind, wobei die 

Geselligkeit nicht zu kurz kommen darf, da 

sonst keine Beziehungen entstehen.  

Das zeigen auch unsere beliebten Wan-

derungen, sei es zum Ferienbeginn, auf dem 

Jakobsweg oder zwischen den Jahren, jeweils 

mit unseren Partnern.  

Frauenkreis 
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HERZLICHE EINLADUNG ZUM FESTGOTTESDIENST 

ANLÄSSLICH DES 50-JÄHRIGEN BESTEHENS 

UNSERES FRAUENKREISES AM 10. FEBRUAR  

UM 9:30 UHR IM GEMEINDEHAUS! 

Nur wir Frauen machen uns im Frühjahr auf, um 

einen möglichst unbekannten Ort in Baden-Würt-

temberg zu erkunden und vieles haben wir dabei 

erlebt. 

Unser Opfer erhalten unsere Referenten für ihr 

Projekt oder wir unterstützen eigene Projekte 

(bspw. die Johann-Ludwig-Schneller-Schulen im 

Libanon, die Uganda Hilfe, das Kinderwerk Lima, 

die Global Friendship Mission oder das Gustav-

Adolf-Werk durch unsere Stollenaktion). 

 
Stand Herbstmarkt 2008 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
PROJEKT VETTERLE  

Bereits im fünften Jahr läuft unser „Projekt 

Vetterle“ mit dessen Hilfe Sie uns aktiv bei der 

Finanzierung unserer 50%igen Jugenddiako-

nenstelle unterstützen können. Durch die pro-

fessionelle Begleitung unserer Kinder und Ju-

gendlichen lebt die Jugendarbeit unserer Kir-

chengemeinde spürbar auf, wofür wir – gerade 

auch im Blick auf die Zukunft unseres kirchen-

gemeindlichen Lebens – sehr dankbar sind.  

Seit September ‘14 kamen insgesamt 86.924 € 

an Spenden und Opfern zusammen, davon al-

lein in diesem Jahr bereits 11.781 €. Dafür ein 

herzliches Vergelt’s Gott! Um unser diesjäh-

riges Spendenziel zu erreichen, benötigen wir 

allerdings noch mindestens 3.219 €, damit wir 

die Stelle unseres Jugenddiakons auch in 

diesem Jahr ohne Rücklagenentnahme finan-

zieren können. Aus diesem Grund sind wir 

gerade in der Zeit vor Weihnachten auch auf 

Ihre Spenden und Opfer angewiesen – gerne 

auch für andere Projekte unserer Kirchenge-

meinde. Möge Gott Geber und Gaben segnen!  
 
 
 

Dankeschön  
Brot für die Welt 
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Eine originelle Geschenkidee für das Weih-

nachtsfest sind unsere Kollektenbons, mit de-

nen Sie Ihre Kirchengemeinde finanziell unter-

stützen und zugleich etwas Gutes tun.  

Die Bons im Scheckkartenformat sind im 

Gegenwert von 5, 10 oder 20 Euro in der Kir-

chenpflege sowie im Gemeindebüro erhältlich.  

Auf Wunsch bekommen Sie hierfür eine 

Bescheinugung ausgestellt, mit der Sie ihre 

Spende steuerlich geltend machen können. 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

 
Bundespräsident a.D. Joachim Gauck 

Was verbinden Sie mit Brot für die Welt? 

Joachim Gauck: „Nur Gutes! Brot für die Welt ist 

für mich ein Zeichen dafür, dass Menschen – 

indem sie etwas tun, indem sie sich anderen 

zuwenden – die Welt ein bisschen mehr in 

Ordnung bringen. Sie wird nie ganz in Ordnung 

sein, aber das entbindet uns nicht von der 

Pflicht, dafür zu sorgen, das, was wir tun kön-

nen, auch zu tun. Und das macht Brot für die 

Welt in sehr praktischer Weise.“ 

 

 

 

 



in diesem Vortrag Einblicke vermitteln in sein 

Leben und, damit verbunden, in sein theo-

logisches Wirken, auch anhand von Beispielen 

und Zitaten. Außerdem soll bedacht werden, 

welche Anstöße Karl Barth uns heute noch 

geben kann für unseren Glauben und unser 

Leben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK BILDER WEIT MEHR ALS 1.500 

BILDER AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN SOWIE 

ZAHLREICHE WEITERE INTERESSANTE 

INFORMATIONEN ZUM LEBEN IN UNSERER 

KIRCHENGEMEINDE BEFINDEN? 

EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE ÖKUM. ERWACHSENENBILDUNG LÄDT EIN: 

KARL BARTH – EINBLICKE IN SEIN LEBEN 

UND SEIN THEOLOGISCHES WIRKEN 
Vortrag von Pfarrer i.R. Alfred Hägele  

am Donnerstag, 13. Dezember um 19.30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus – Schillerstr. 32 

Vor 50 Jahren, am 10. Dezember 1968, starb 

Karl Barth (1886-1968), einer der größten Theo-

logen des vergangenen Jahrhunderts. Er wurde 

auch der „Kirchenvater des 20. Jahrhunderts“ für 

die europäischen evangelischen Kirchen ge-

nannt. Ein SPIEGEL-Titel von 1959 über ihn 

lautete: „Gottes fröhlicher Partisan“. Sein 

theologisches Hauptwerk, die „Kirchliche Dog-

matik“, umfasst mehrere Bände mit annähernd 

10.000 Seiten. Dazu kommen noch zahlreiche 

andere Bücher und Schriften. 

Eine entscheidende Rolle spielte er für die 

Neuanfänge in der Theologie nach dem ersten 

Weltkrieg und dann für die Bekennende Kirche 

während des Dritten Reiches; das „Barmer 

Bekenntnis“ von 1934 geht im Wesentlichen auf 

ihn zurück. Auch nach dem zweiten Weltkrieg 

prägte er die evangelische Theologie wesentlich 

und nahm zugleich Stellung zu politischen Ent-

wicklungen. Zahlreiche Ehrungen und Ehren-

doktorwürden wurden ihm zuteil, die ihn aber 

nicht davon abhielten, so oft und so lange wie 

möglich in der Basler Strafanstalt zu predigen 

und die Gefangenen dort zu besuchen. 

Alfred Hägele beschäftigte sich im Studium und 

während seiner Zeit als Gemeindepfarrer immer 

wieder mit Karl Barth und lernte ihn schätzen. Er 

wird anlässlich des 50. Todestags von Karl Barth 

Erwachsenenbildung 
  

 
Gr 
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 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

10.12.  Adventsnachmittag 

07.01.  „Wer war Gustav Adolf?“ 

21.01.  Ein Nachmittag mit Pfr. Maisenbacher 

04.02.  Ein Nachmittag mit Pfr. i.R. Zeh 

18.02.  Weltgebetstagsliturgie 

04.03.  Vortrag über den Reformator  

            Johannes Brenz 

18.03.  Diabericht über die Frauenkreisreise  

            ins Elsaß  

 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

28.11.  Singen mit Pfarrer Maisenbacher 

12.12.  Adventsabend 

02.01.  Winterwanderung 

09.01.  Jahreslosung (Pfarrer i.R. Rummel) 

23.01.  Mein Lieblingslied (Pfr. i.R. Hägele) 

Fr, 08.02. 50 Jahre Frauenkreis 

Do, 14.02. Frauenfrühstück 

20.02.  Bunter Abend 

Fr, 01.03. Weltgebetstag (St. Petrus & Paulus) 

06.03.  Abendmahl (Pfarrer Maisenbacher) 

13.03.  Betriebsbesichig. Sektkellerei Kessler 

20.03.  Lebensbilder (Frau Kastler) 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 
06.12.  Programmplanung 
13.12.  Weihnachtlicher Abend 
 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

06.12.  Rückblick auf das Zweite Jahrtausend 

20.12.  Adventsabend 
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KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 
der Schulferienzeit – immer dienstags von 9.00-
10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

02.12. 11.00 Uhr im Kindergarten 

20.01. 11.00 Uhr im Kindergarten 

17.02. 11.00 Uhr im Kindergarten 

17.03. 11.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

KIRCHENMUSIK 
KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 

Gemeindehaus. Neue interessierte 

Sänger-innen und Sänger sind jederzeit 

herzlich willkommen! 

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindehaus 

16.30 Uhr Anfänger 2018 

17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  

18.00 Uhr Anfänger 2017 

20.00 Uhr Posaunenchor  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 



 

 

 

TAUFEN 

 

Jannik Haug | Sohn von Sarah Haug  
geb. Schade und Martin Haug | 26. August 
 
 

Max Oskar Kolb | Sohn von Stefanie Kolb 
geb. Bernt und Thomas Kolb | 8. September 

 
 

Raphael Elias Ziller | Sohn von Daniela Ziller 
geb. Weber und Simon Peter Ziller 
30. September 

 

Benjamin Pepe Weber | Sohn von Leila 
Christina Weber geb. Grau und Johannes 
Weber | 21. Oktober 

 
 

Klara Maria Schmidt | Tochter von Andrea 
Schmidt geb. Lemm und Andreas Schmidt 
21. Oktober 

 

Amelie Marie Hagmeier | Tochter von Katja 
Hagmeier geb. Kapolnek und Frank Armin 
Hagmeier | 11. November 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freud und Leid 
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TRAUUNGEN 

 

Kevin Heinle und Irina Heinle 
geb. Reppin | 14. Juli | Michaelskirche 
 

Sebastian Michael Bierling und Vanessa 
Margot Bierling geb. Zeger  
18. August | Michaelskirche 
 

Patrick Willi Schiller und Lisa-Carina Schiller 
geb. Grill | 7. September | Michaelskirche  

 

Thomas Kolb und Stefanie Kolb 
geb. Bernt | 8. September  
Michaelskirche Gussenstadt 
 

So ist´s ja besser zu zweien als allein; 

denn sie haben guten Lohn für ihre 

Mühe. Fällt einer von ihnen, so hilft 

ihm sein Gesell auf. Weh dem, der 

allein ist, wenn er fällt! Dann ist kein 

anderer da, der ihm aufhilft.  

(Prediger 4,9-10) 

 

 

 

 

 

 



 

 

Freud und Leid 

BESTATTUNGEN 
 

Luise Fetzer geb. Lindenmayer, 95 Jahre 

Böhmenstraße | 5. Juli 
 

Hildegard Drossart geb. Reichle, 76 Jahre 

Wilhelmstraße | 10. Juli 
 

Marie Babette Fenk geb. Grüninger, 97 Jahre  

Obere Kirchstraße | 19. Juli 
 

Elisabeth Reichel geb. Schädler, 89 Jahre  

Alleestraße | 20. Juli 
 

Barbara Fronmüller geb. Grüner, 95 Jahre 

Haldenstraße | 25. Juli 
 

Marita Emma Zimmermann geb. Glaser  

63 Jahre | Marktplatz | 30. August 
 

Helmut Willy Schneider, 92 Jahre  

Forststraße | 5. September 
 

Maria Anna Rapp geb. Nowakowski, 71 Jahre 

Fuchsweg | 11. September 
 

Otto Daniel Schmid, 89 Jahre 

Hinterer Weiler | 13. September 
 

Klara Grüner geb. Stegmaier, 91 Jahre  

Steinstraße | 17. September 
 

Elisabeth Fronmüller geb. Kiener, 89 Jahre  

Völlstützstraße | 18. September 
 

Ingeborg Melzer geb. Holz, 90 Jahre  

Goethestraße | 25. September 
 

Hans Eugen Schiele, 82 Jahre  

Erpfenhausen | 26. Oktober 
 

Ernst Eugen Bühler, 87 Jahre  

Brunnenstraße | 29. Oktober 
 

Ernst Grüner, 86 Jahre 

Böhmenstraße | 2. November 
 

Lore Trost geb. Dauner, 90 Jahre 

Böhmenstraße | 6. November 
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„Und ich sah einen neuen Himmel und eine 

neue Erde; denn der erste Himmel und die erste 

Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht 

mehr. Und ich hörte eine Stimme von dem 

Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte 

Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen 

wohnen und sie werden ein Volk sein, und er 

selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; und 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren 

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 

Leid, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr 

sein; denn das Erste ist vergangen.  

Und der auf dem Thron saß sprach: Siehe, ich 

mache alles neu!“ (Offenbarung 21,1.3-5a) 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 
Advent und 

Weihnachten 

1.  Advent – Sonntag, 2. Dezember  
11.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 

in der Michaelskirche (Maisenbacher) 
 

2. Advent – Sonntag, 9. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in 

der Michaelskirche (Maisenbacher) 
18.00 Uhr PRIME-TIME Jugendgottesdienst in 

den Jugendräumen des Gemeindehauses  
 

3. Advent – Sonntag, 16. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Maisenbacher) 
 

4. Advent – Sonntag, 23. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche   

(Wachter) 
 

Heilig Abend – 24. Dezember 
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Michaelskirche (Pfr. i. R. Hägele) 

17.30 Uhr Christvesper in der Michaelskirche  
(Maisenbacher) 

22.30 Uhr Christmette in der Nikolauskirche  
mit einem Bläserensemble (Maisenbacher) 
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Christfest – 25. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in 
der Michaelskirche (Maisenbacher)  
11.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

2. Christfesttag – 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
in der Nikolauskirche (Bosch) 

Sonntag, 30. Dezember 

9.30 Uhr Distrikt-Gottesdienst in Heldenfingen 
(Maisenbacher / Wachter) 
 

Sonntag, 31. Dezember – Altjahresabend 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Jahresrückblick 
und Feier des hl. Abendmahls (Einzelkelch)  
in der Michaelskirche (Maisenbacher)  
 

Montag, 1. Januar – Neujahr 
17.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
in der Nikolauskirche (Bosch)  
Anschließend Ständerling bei Glühwein  
und Punsch vor der Kirche 

 



 

6. Januar – Epiphanias 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindeh. (Bosch) 
18.00 Uhr PRIME-TIME Jugendgottesdienst in 
den Jugendräumen des Gemeindehauses 
 

13. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pfr. i. R. Hägele) 
 

20. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Gemein-
schaftskelch) im Gemeindehaus (Bosch) 
 

27. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor im 

Gemeindehaus (Maisenbacher)   
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Jakobus-

kirche Sontbergen (Maisenbacher)  
  

3. Februar – 5. Sonntag vor d. Passionszeit 
11.00 Uhr Filmgottesdienst zu „Das Labyrinth 
der Wörter“ mit dem Posaunenchor im 
Gemeindehaus (Maisenbacher) 
Mit anschließendem Gemeindemittagessen 
18.00 Uhr PRIME-TIME Jugendgottesdienst in 
den Jugendräumen des Gemeindehauses 
 

10. Februar – 4. Sonntag vor d. Passionszeit 
9.30 Uhr Festgottesdienst „50 Jahre 
Frauenkreis“ mit Abendmahl (Einzelkelch)  
im Gemeindehaus (Maisenbacher)  
Der Kirchenchor wirkt mit 
 

Sonntag, 17. Februar – Septuagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pf. i. R. Zeh) 

 

Sonntag, 24. Februar – Sexagesimae 

9.30 Uhr Gottesdienst mit dem „Gerstetter 
Blech“ im Gemeindehaus (Maisenbacher) 

11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Jakobus-
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 

Gottesdienste 
Epiphanias 
bis Judika 
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Sonntag, 3. März – Estomihi 
11.00 Uhr Kantatengottesdienst zu BWV 159 
„Sehet, wir geh’n hinauf nach Jerusalem“ 
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
Mit anschließendem Gemeindemittagessen 
18.00 Uhr PRIME-TIME Jugendgottesdienst in 
den Jugendräumen des Gemeindehauses 
  

Sonntag, 10. März – Invokavit 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem „Gerstetter 
Blech“ im Gemeindehaus (Maisenbacher)  
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Jakobus- 
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 17. März – Reminiszere 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
im Gemeindehaus (Bosch) 
 

Sonntag, 24. März – Okuli 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Maisenbacher) Mitwirkung des Kindergartens 
 

Sonntag, 31. März – Lätare 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in 
der Michaelskirche (Pfr. i. R. Zeh)  

 

Sonntag, 7. April – Judika 
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Nikolaus-
kirche (Bosch) 
18.00 Uhr PRIME-TIME Jugendgottesdienst in 
den Jugendräumen des Gemeindehauses 
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